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Port au Prince auf St. Domingo ans 
kam, hat folgende Berichte alte 


erwarteten: Sefreieten Oepeſchen N heil? 8 
des Admirals Duckworth wegen der Nachrichten tufolge⸗ die man in 
Nöumung der Inſel Se. Domingo von Polk aus Prince vom General Oeſſoli⸗ 
ben Franzosen Font Nen nid nes erhielt, hatte er am 22ſten Nov. 
moffen, Die von dieſem Admiral aus die 13 mit 15 bis 25000 Mann 
Famaica eingegangenen neueſten Bea | an DENK Du op. a 17 1 Ne 
richte gehen nur bis zum a2oſten No⸗ 8 durch Die Abe . 
bember; „ bit Nau wung voi t. Do gedrungen war und verſchiedene Fran⸗ 
mige if aber fpäter erfolgt: Indeß zoͤſiſche Blockhaͤuſer eingenommen hatte, 
hin’ hier heute folgende Nachrichten. erfolgte eine Action zwiſchen den Trup⸗ 

u Setteſf von St. Domingo vas pen von Deſſalnnes und Rochambeau, 
0 eingegangen welche mit der Hrößten Hortnäckigkeit 
x Stunden lang dauerte, worauf 

iwie in New York ı sem 31. Dee. = ſich General Rochambeau genoͤthigt ſah, 
M. Dawſon „welcher hier am 


am: Iftem: December eine Capitulotion 
an Meter ju der Brigg Autora von 


London var 31 e 


gumung des Lars einzugehen. 
Alle 
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mirten, 2 505 den Negern mafz 
facrirt, Alle Moͤglichkeit, aus der 
Stadt zu entkommen, war den Fran⸗ 
zoſen abgeſchnitten. Durch die Ca⸗ 
pitulation ward beſtimmt, 
neral Rochambeau unter dem Schutze 
der Brittiſchen Flotte mit ſeinen Trup⸗ 
pen zu Schiffe abgehen ſollte. Als 


Deſſalines von Port- au- Prince ab⸗ 


gieng, ernannte er Pethion, einen 


Mulatten, zum Brigade⸗General und 
Commandanten des Platzes waͤhrend 


feiner Abweſenheit. Die farbigten Leute, 
beſonders bie Frauenzimmer, wurden 
ſehr hart behandelt u und mußten unter 


der Aufſicht von Negerinnen glich 


Arbeiten verrichten. Die Amerieaniſchen 


Schiffe, die mit Proviant ankamen, ) 


müßten felbige an die Negern z Regie⸗ 
rung auf St. Domingo abliefern und 
erhielten das Verſprechen, daß ſie in 
3 bis 4 Monaten mit Caffee dafur 
bezahlt werden ſollten. Übrigens hat 
Oeſſalines den zu Port- au Prince 
auſaͤßigen Americantſchen Kaufleuten 
Schutz und Sicherheit verſprochen, wel⸗ 
ches Verſprechen er auch beſonders 
beobachtete, waͤhrend ſich Mr. Daw⸗ 
ſon an gedachtem Ort befand. Seine 


Ofſtziers agirten jedoch ganz nach Qutz 


duͤnken. Deſſalines iſt zum General⸗ 
Capitain von St. Domingo ernannt. 


Clairveaux, Chriſtophe, Pethion und 


verſchiedene andre Mulatten find als 
Dipiſtons » und Brigade ⸗ N an⸗ 
gestellt.“ 


Außenpoſten for⸗ 


daß Ge⸗ 


mingo hatte ſich am Aten December, 
wie man verſichert, den Negern noch 
nicht ergeben. Als Capitain Selby 
um dieſe Zeit daſelbſt vorbeifegelte, 
hoͤrte er eine ſtarke Kanonade und 
glaubte, daß ein Aagriff gegen, die 
Stadt gemacht würde, Iſt dieß, ſo 
glaubt man, daß der Ort fid nicht 
länger, als 5 bis 6 Tage werde hal⸗ 
ten koͤnnen. Andre glauben, daß jene 
Kanonade bei Cap Nich ola Mole eine 
Freuden z Salve wegen der Raͤumung 
St. 2 Domingo⸗ 8 e de. Sragofen ges 
weſen. 
London vom 31. Januar. N 
Ein neuer gußerſt heftiger Sturm, 
der am 2rfien und 3 ee 
bat den braven Admiral Corn wallis 
abermals genöthigk, von 15 Station 8 5 
bei Bpeſt nach Torbay zurückzukehren. 
Er kam daſelbſt am 28ſten des Abends 
mit den Linienſchiffen Ville de Paris 
von 11, Dreadnought von 98 und 
Coloſſus und Prince von 74. Kano⸗ 
nen an. Die Ville de Paris iſt in 
den Segeln beſchaͤdigt worden. Der 
uͤbrige Theil ſeiner Flotte befindet ſich 
in Cawſand Bay, außer den Linien 


Conqueror, welche abgeſegelt waren, 
um zu der Flotte von Cornwallis zu 
ſtoßen, die aber ebenfalls genoͤthigt 
wurden, kurz nach dem Auslaufen 
wieder nach Plymouth zuruͤckzukehren. 
Auch geſtern konnten die Linienſchiffe 
Britannia, Princeß Royal und Wind⸗ 
for Caſtle, erſteres von 110 und letz. 
R tes 


ſchiffen Minotaur, Impetueur und 


tere von 98 Kanonen, die nach der 
Gegend von Breſt beordert“ waren, 
wegen der ſtuͤrmiſchen Witterung noch 
ws von Portsmouth dahin abſegeln. 
Einige heutige Abendzeitungen wol⸗ 
5 3 das Einlaufen des Admirals Corn⸗ 
walls zu Torbay bezweifeln, und ans 
dere führen san, er ſey ſchon wieder 
abgeſegelt. Deides iſt aber nicht der 
Fall. Gedachter Admiral iſt gegen⸗ 
waͤrtig zu Torbay, wird aber freilich 
bei feiner gewohnten Thaͤtigktit alles 
aufbieten, um aufs ſchnellſte nach der 
Station vor Breſt zuruͤckzukehren. 
Der gedachte Sturm am 27ſten und 
A8 ſten hat uͤbrigens im Canal und 
on unſern Küuͤſten wieder vielen Schar 
ben angerichtet. Zu Plymouth ward 


das Linienſchiff Plaßhbenet ſehr be⸗ 


ſchaͤigtt 
In Breſt ſollen jetzt 19 Anienſchiffe, 
20 Fregatten „ 16 Scholuppen und 


2000 Fohrzeuge verſchiedener Größe in 


Bereuſchaft liegen und 28000 Mann, 
Franzoͤſ. Truppen zur Einſchiffung fer» 
tig ſeyn. In Havre de Grace befin⸗ 
den ſich 6 ſtark gebaute Schiffe, je⸗ 
des von 18 Kanonen, 30 große, Boͤte, 


180 kleinere und 16000 Mann Trup⸗ 


pen von verſchiedenen Nationen. Zu 
Rouen, 230 Fiſcher⸗ und andere Boͤte 
und 8000 Mann Truppen, größten: 
3 Genueſer und Wenne 

S e find, Br Hafer Hläte 
tern, 1) Deſſalines, gegenwärtiger 
Cbef Neger, drauſam, unwiſſend, 
wild und ‚nötig nab ſich lange 


in ſeinem gegenwärtigen Pofen, . e 


> 
. 


Commando, 


Geffrand; 


neral⸗Policey⸗ 
Großrichter ernannt worden. 
ſich bisher durch die Beforgung ver⸗ 


halten; 2) Ebriſophe, Sr, der 


zweite im Commando, mehr unterrich⸗ 
tet, hat aber feinen Credit verlohren 


und ſcheint eine Retirade zu wuͤnſchen z 
- 3) Geffrand, Mulatte, in Frankreich 


erzogen, der dritte im Commando, hat 
vielen Einfluß und anſehnliche Be⸗ 
ſitzungen; 4) Feron, der vierte im 
Mulatte von ähnlichem 
Character und in gleicher Lage mik 
50 Petbion, Mulatte, der 
letzte im Commando, aber ohne Zwei⸗ 
fel an Kenntniſſen und Einfluß der 
erſte; er war in Frankreich erzogen, 
kam mit Beclere. als Oberſter der Artil⸗ 
lerie nach St, Domingo, deſertirte 
von ihm, als Touſſaint verhaftet 
ward und hat alle Operationen der 
Negern⸗Armee geleitet. Sein Anſtand 
iſt gefaͤllig Er wird gewiß eine große 
Rolle ſpielen, wenn die Negern und 
die Mulatten ſich endlich entzweien ſoll⸗ 
ten, und er wird in dieſem Fall von 
Diulatten. unterſtͤͤtzt werden. Es berr⸗ 
ſchen diele Uneinigfeiten zwiſchen den 


- Ebefs und ihren Anhaͤngern. 


Paris vom 3. Februar. 
Der Staatsrath Real iſt zum Ges 
„Director unter dem 
Er hat 


ſchiedner ihm uͤbertragener Angelegen⸗ 
heiten ſehr verdient gemacht. 
Verſchiedene Leute, die zu einem 
Complott gehoͤren ſollen, find arretirt. 
Zu den Geruͤchten geboͤrt, daß der be⸗ 
ruͤchtigte Chuans⸗Chef Georges neu⸗ 


lich aus England angekommen und bis⸗ 


her noch der Verhaftung entgangen ſey. 
N 20 


Zu d, N in der i bon, Pete) 1 nen 3 eln, tei eee PR 


wi dieſer Doge eine ſchreckliche Mord⸗ 


that begangen worden. Ein Aubergiſt, 
ſeine Fiau , ‚feine Kinder und bie Reis | - 
ſenden, die ſich in feinem "Haufe bes 
fanden, zuſammen 14 Perſonen, ſind 
durch bewafnete Leute ermorbet wor⸗ 


den , dle des Nachts in das Haus 
drangen. Dem Unglücklichen war Tags 
vorher eine Summe Hon’60000' Fran⸗ 
ken ausgezahlt worden. 
kannt wurde, ſo vereinigten ſich ver⸗ 
ſchiedene feiner Nachbaren und dran⸗ 
gen des Nachts in die Auberge, worin 
ſte alle Meuſchen N außer einer kleinen 
Tochter des Aubergiſten maſſaerirten. 
Diefe hatte nach der Ankunft der Moͤr⸗ 


haufen zu verbergen. 


ein Nachbar ihres Vaters war. 
der folgenden Nacht begaben ſich die 
Polizeidiener, die als Fuhrleute ber⸗ 
kleidet waren ünd ſich betrunken ſtell⸗ 
ten, nach dem Hauſe des Schmidts, 
unter dem Vorwande, Wein trinken 
zu wollen, weil der 
eine Weinſchenke hielt, 


ſo brachen ſie mit Gewalt ins Haus 


und fanden den Schmidt im Keler, " 
grade wie er befchäftige war, mit zwei 


ſeiner Mitſchuldigen die 60000" Stans 
ken zu theilen. Dleſe Begebenheik war 
die Veranlaſfung, daß die Barrieren 


von Paris zeoei Tage hindurch geſchlof⸗ a 
ſen ek Man ließ nur diejenigen 


Da dies be⸗ 


det Gelegenheit gefunden, unbemerkt 
zu entfliehen und ſich in einem Miſt⸗ 
Sie ſagte aus, 
fie habe in ber ſchrecklichen Nacht die 


Stimme eines Schmitts erkannt, der 
RE 


Schmidt auch 
Da man ſich 
weigerte, ihnen die Thuͤre zu öffnen, 


Engliſcher Manufacturiſt, 


Führen regierender Herr. 


kunft über ſich geben koanten; die au: 
dern wurden angehalten. 2 
Diejenigen Englaͤnder, welche ‚En E 
laubniß erhalten hatten, zu Paris zu 
bleiben oder dahin zuruͤckzukehren, ha⸗ 
ben den Befehl bekommen, auf der 
Stelle nach Verdun abzugehen. Unter 
ihnen befindet ſich auch ein reicher 
Namens 
Hayn, ber vor dem Kriege mit bie? 
lem Gelde nach Frankreich gekommen 
war und zwei beträchtliche Manufars 
turen. zu Paris und zu Mons angelegt 
hatte, Er iſt jedoch nicht nach Verdun, 
fondern nach Mons geſchickt Woite 8 
Nom vom 26. Jauuar: 
Der Schwager des erſten Conſuls, 
2 Camillo Philipp Ludewig Borg⸗ 
beſe, macht bier jetzt vielen Aufwand. 
Er iſt erſt 28 Jahre alt und ſeit 4 
Er hat noch 
ſeine Mutter und 3 Oheime, unter 
welchen einer Koͤnigl. Spaniſcher Ge 
ſandter zu Berlin war, am Leben. 


| Sein einziger Bruder iſt Chur: Salz 
1 burgascher Kammerherr. . 


Vom Mayn vom 5. eb. 

Der Bruder des regierenden ER 
von Hohenlohe ⸗Kirchberg, Prinz Fried⸗ 
rich Eberhard, und deſſen. Gemahlin, eine 


gebohrne Reichsgraͤfiu von Caſtell⸗Rem⸗ 
lingen ſind am 2 rſten Januar nach 


einem kurzen Krankenlager in einer und 


n Stunde verſchieden. 


Gegen Ende des vorigen Monats find 


im Magdeburgiſchen und Halberſtaͤdti⸗ 


ſchen 12 Katholiſche Käfer aufacher 
ben worden. 
Ins 


E ö 


elner Magiſtrot erledigten mit einem 


denen Syndikatsſtelle wird der Konkurs 
mittels boher Gubernial⸗ Verordnung. 
auf den 1ſten April I. J. mit — 


fi, die 

nöthigen Wahlf 
ene en ee e e e en Jinea Politics als auch judiciali 
1 . ee vetſehen ſeyn e noch vor dem 


en bie jedoch ie den 
higkeitsdekreten ſowohl 
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Nochdem dem krafausr Fita öffentlich bekaunk emacht: daß in dem 
Sf drei g d Er⸗ u. den Gitern Dinge gehörigen Walde 
ledigung gekommen find; ſo wird ſol⸗ ein altes silbernes Reliquich » Behälte 


es mit dem Beiſaßt „allgemei be⸗ 11 ME, aus der Erde ausgegraben worden. 
8 gemacht, we Wa Wer demnach ein Eigenthumsrecht 
wisfäligen Geſuche bis zum Ag ten Marz EL zu haben glaubet, bat binnen 
1. J. bel diefer Landesſlele einzuteichen, Jahtesfeiſt bei diefen k. . Leandrechten 
und ſolchen die echter eden zu erſcheinen u ud fein Beweiſe bei⸗ 
Alzelkgen Haben ae ie il kat, © . 8 
5 1 be iſt/ 45 v 5 
* BB RT Sinn 1604 8 Krakau den 17. Jauer 1804, 
ve x ie Joſeph von Mikoroſpiez. ae 
„Joſeph! Ritter von Eronenfels⸗ m g 
f Friedenthal. rn 925 
Run dm ad. un Be 4 Aus dem Rathſchluſſe vet, k. fa : 
bauer Landrechte. 3 ö 
5 Lehe, . ang 
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Zur Beſethung der bei dem Oswlen⸗ 


Gehalt von jaͤhrllchen 300 fl. werbung” 


£ 


70 nie sr 81 
0 Won Seiten ve . 1 en Rande 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwoͤrtigen Ebikts oflentlich bekanne 
ges 


Vulage augemein lea 


er; 


aemiadr ?’ daß die Petes Olarowski⸗ 
ſchen Kridalguͤter mittels öffentlicher 


Verſteſgerung an den Meiſtbiethenden 


werden verkauft werden, und war;; 


000 Die im Kicker Kreife gelegenen, 
a der am 24tem Mai 1797 abge⸗ 
haltenen Schaͤtzung auf 152556 fl. pol. 
abgeſchaͤtzten Guͤter Strzalkow ſammt 
Zubehoͤren Kuchary und Rus inow. ö 


55 Die in demſelben Kreife geleger 
nen Guter Jurkow in dem am 1gten 
Mai 1797 durch eine gerichtliche Ab⸗ 
ſchaͤtzung auf 218047 fl. pol, 6 ½ gr. 
dann 


beſtimmten u Nac e 


Se a 
tober 1797 erich ichklie 

2100 einem u pr. 
fl. pol. 5 


lei den hießgen k. k. Landrechten am 
ten Juni 1894 abgehalten werden, 
und zwar unter nachſtehenden Bedin⸗ 
kungen. — Jeder Kaufluſtige wird 
verbunden ſeyn, zur, Sicherbeit der 
Kijitopiondafte ‚den, voten, Theil does 
Scͤtungswerthes, und dos vor dem 
Anfange der kizitazion, in die Haͤnde 
der dazu ernannten Kommiffion in. 
hoarem Gelde zu erlegen; anders wird 
t zur Bizitajion nicht zugelaſſen werden. 
a ſatzleiſtungen Fonuen nicht vorgeſchützt 
werden, denn diefe werden auch ſelbſt 
einen Glaͤubiger vom Ertrag des Reu⸗ 
geldes nicht bhelktien. . enn 
SIR 


SE 4) Sollte ein 
ger det Ozerswsſiſchen Maſſe Käufer 
N werden, deſſen Förderung in der zwei⸗ 
ten Klaſſe unſtreitige Prioritaͤt hat, 


Die gate naß; bfeſer Güter 1 


5 9 2 Der letzte Lizltant „ der den 
1 Kaufſchilling angeboten hat, 
wird verbunden ſeyn dieſen Kaufſchil⸗ 
ling, nach Abſchlag des erlegten Reu⸗ 
geldes, am 23ten Juni 1804 in 
einer gangbaren Münze ans Gerichts⸗ 
depofitum obzufuͤhren; well er anders 
das Eigenthumsdekret nicht wird ers 
halten konnen, ſondern wird iel ehr 
ohne die geringſte Zoͤgerung eine neue 
Lizitazion auf ſeine Gefahr vorgenom⸗ 


men werden, und ein ſolcher, der 


dieſe Bedingung nicht erfüllt, wird 
nicht nur das erlegte Reugeld verlie⸗ 
ren, ſondern auch noch, wenn am 
zweiten Termin ein geringerer Kaufe, 
chilling bei der Lizitazion ‚ausfällt, das 


Abgaͤngige der Konkurs muſſe 10 Aden 


verbunden ſehyn. 


. SHE: 3 05 ae 1 7 i 1 


ſcchergeſtellker Sn 


oder ſollte es ſich aus dem Zuſtande 
der Maffe S ergeben, daß 


die ſichergeſtellke Klaſſe der Gläubiger 
gaͤnzlich befriedigt werden kaun; im 
dieſem Falle wird ein folder Käufer 
von Erlegung des Betrags, der ſei⸗ 
ner in der Maſſe gerichtlich zuerkann⸗ 
ten mit eiter unfehlbaren Priorität vers 
fehenen Forderung gleichtömmt , Be» 
freiet werden, 
ling aber der ſeine Forderung uͤber⸗ 
ſteigt,“ wird er ebenfalls am 2gten 
Juni 1804 und zwar unter der Ahn⸗ 
dung des Iten Artikels ans Gerichts 


den übrigen: Kauf fchil⸗ 


depoſtkum abzuführen verbunden ſehu⸗ 
5290 
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„e Sobald der Käufer dem Zken gemocht, Paß die im Nadomer Kreise 
and aten Artikel gemäß: den Kaufe gelebenen kae Michael Chroscinskiſchen 
schilling am beſtimmten Dermin wird ab⸗ Konkursmaſſe gehörigen Güter Bierwee 
gefuhrt babeu, erholt er alſogleich das am 19 ten Maimonat l. J. um 9 Uhr 
Eizenthumsdekret der erkauften Guter Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
und dle Einbindung tn durch Verſteigerung werden verkauft 5 

werden, und zwar unter nachſtehen den 

% Arpena. ai aut " 
4) Der Figcolpreis wird auf 79848 
li pol. 2 gr. feſtgeſetzt. 2 
2). Jeder Rauffuftige iſt gebalten ben 
loten Theil des Fiskalwerthes vor der 

Lizitazion als Ren geldezu erletzen. 

3 Der Käufer wird verbunden ſeyn 
ben ganzen Kaufſchilling im baaren 
Gelde binnen 14 Tagen vom Tage 
der Lizttozion an abzufuͤhren, unter 
der Ahndung: daß ſonſten eine neue 
Liitazion auf ſeine Gefahr erfolgen 
wird; die Fiskalſummen ausgenommen, 
in Anſehung deren der Meiſtbiethende 
ſchuldig iſt innerhalb 6 Wochen vom 
Tage der Ligitagion an, mittels eines 
Gubernial⸗VBeſcheides zu beweiſen, daß 
gedachte Summen noch ferner bei den 
Guͤtern verbleiben koͤnnen; wenn er 


“N 
si 
] 
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Alle Kaufluſtige werden daher hie. 
mt: auf den 16ten Juni l. J. um 
9 uhr Vormittags an dieſe k. k. Land, 
kechte zur kizitozion vorgeladen. 
Krakau den 1 Februar 18046. 

Er a a a 2 = 
Si Joſeph von Niforomieg 
r RN 4 \ * a Aung 


N ER | aber noch Verlauf dieſes Termins den 
N 1 3 Gubernilkonſens nicht beibringt, wird 
Valentin Lichockt. er verbunden ſeyn auch dieſe Summen 
x Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kro⸗ abzufuͤhren, unterdeſſen aber wird die 


Verwaltung dieſer SGuͤter zum Admi⸗ 
niſtrator der Konkursmaſſe «gehören. 

4) Der Kaͤufer wird gehalten ſeyn 
den jetzigen Pachtbefiger in dem Beſitze 
der in Pacht gegebenen Guͤter bis 
Johanni, das iſt: bis 24ten Juni 
180 zu erhalten. = 


2 


kauer Landrechte in Willgaligien. 
Elsner. 1 

—— — — —=. — * IT 2 2 - 
Bon Seiten der k. k. frafauer kand⸗ 
zechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwärtigen Edikts öffentlich bekannt = en 
EG TEN JF * n Die 
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iifaziondtermine berſtändiget. 
Krakau den 18. Februgr 1804. 
Joſeph von Nikorowiez. 

Bl ee 

a a Ki SE 
Aus dem Rothſchluſſe der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 

a Elsner. 1 


„ le 


EE 


e 


Zufolge Anſinnens der k. Hungari⸗ 
ſchen Statthalterey vom Roten Deeem⸗ 
ber v. J. wird bekannt gemacht: baß 


ein vom Namen und von dem Orte dienten 
| Stadt Pro. Ir, koͤmmt von 


ſeiner Geburt oder feine Aufenthaltes 


unbekannter Jude vor anderthalb Jah. 
ten 3 Jaͤſſer Wein von Miskolez nach 


Kes mark durch einen Wirth eines Kes⸗ 


märker Vorſtadtwirthshaufes uͤberfuͤh⸗ 


ren ließ, mit dem Bedeuten: er Jude 
wurde in einigen Wochen aus Cali⸗ 
zien zurückkommen, und nden Wein ſo⸗ 
dann uͤbernehmen. Da nun dieſer 
Jude nicht wieder zurückgekommen, fo 
find die 3 Faͤſſer Wein’ zu Verhütung. 


eines weitern Verderbens „Rweſches 


ſchön wirklich wahrgenommen wurde, 
veraͤußert worden Es habe daher der 


Eigenthuͤmer dieſes Weines, ober de ſ 
ſen Erben ſich bei dem Kesmarker Ma⸗ 


giſtrat vom Ften November d. J ans 
gefangen, binnen einem Jahre 


14 Die 2 
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ſelbſt 
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Die Kauflufigen werden daher don 
dieſen Bedingungen und von dem Li⸗ 


Anf ü nd igun g. 
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zu ſtellen, und den Anſpruch auf den 
ous dem Verkaufe dieſes Weins ein⸗ 
geloͤſten Geldbetrag gehörig zu erwei⸗ 5 
fen, Lemberg am 27, Jaͤner 1804. 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am ar. Februar. N 
Der Hker Gregor von Muſchinski mit 
1 Bedienten, wohnt in; der Stadt 
Nro. 9. koͤmmt von Palonec aus 
Oſtgalizien. ö 
Der Herr Stanislaus vo : Yolitandei 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nero. 9t., koͤmmt von Wola Pod⸗ 
lauska aus Oſtgalizien 
Der Heer Stanislaus von Simonskt 
mit 2 Bedienten, wohnt cel 
Stizele 
aus Oſtgalizien 
Die Herren Anton und Vinzens von 
Waxmann mit 2 Bedienten, wohnen 
in der Stadt Niro. 483., kommen von 
„Smolize aus Oſigalſzlen. 
Der Herr Joſeph von Wieruski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stad 
NO. 52 ., koͤmmt vom Lande. 
3 = Am A e Spa eg 
Der Herr Johann von Bonkiewitz, 
wohnt in der Stadt Rio, 91 kommt 
vom Lande te a 
Der Herr Johann von Bafeld, wohnt 
inn der Stadt Nro. 91., koͤmmt von! 
Lande. 72 * 7 b > 
Der Herr Paul von Goſtkowski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
2 Pro: 94. koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Wilhelm von Laskowski mit: 
T Bedienten, wohnt in der Stadt: 
Nror 557. koͤmmt vom Lande 
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